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Bedeutung und Möglichkeiten der schnellen Einführung einer Ersatzteilverbrauchs­
statistik in den MTS / RTS 

1. Die Entwicklung des landtechnischen Instand­
haltungswesens der DDR 

Durchschnittswerle unter Berücksichtigung der zu envarleil­
den MaschinenzuIührungen .für den PJanungszeitraum und 
der Tendenz der Entwicklung des Verbrauches) gearbeitet 

rückte in den letzten Jahren eine Reihe wirtschaftlicher und wjrd. Bei richtiger Anwendung der .,Ersatzteilverbrauchs-
organisatorischer Probleme in den Vordergrund, die im Inter- normen läßt S'ich mindesiells eine annähernd bcdarfsgerechte 
esse eines sinnvoUen Arbeitsablaufs innerhalli unseres Instand- Versorgung mit Ersatztcilen garantieren, vorausgesetzt, daß 
haltungswesens ultbedtugt gclüst werdCll müssen. J)azu gehört die ludusl rie in der Lage ist, . den so geplanten Bedarf zu 
unter anderem die Schaffung von exakten Ersatzteilverbrauchs- decken. 'SelbstveJ";; tändlich wird die Planung auf der Grund-
richtwerten als Grundlage für eine geordnete Materialwil't- ) lage von Verbrauchswerten nicht verhindem l<önncn, daß 
schaft. Seit dem Jahre 1951 wurden dazu eine Reihe Verord- auch weiterhin einige Mängel in der Ei-satzteilbereitstellung 
nungen einschließJ.ich Durchführungs'bestimmungen erlassen, ' . in Erscheillung treten. Von Fall zu FaU werden auch dann 
in denen es unter allllerem heißt : "In allen voll<seigenen ·und ..r. noch Nachbestellungen erfonlerlich sein bzw. außerplanmäßig 
ihnen gleichgestellten Betrieben sind Materialverbrauchs-" Ersatzteile benötigt werden, da die Vel'bl'auchsnormen immer 
normen ... aurzustellen." [:l) In der volkseigenen Industrie nUr Mittelwerte sein können, die extreme Bedingungen, wie 
wurde audl entsprechend gehandelt. Auf dem Gebiet des sie infolge der vYitterungsabhängigkeit in der Landwiltschaft 
landtedmischen Instandhaltungswesens, speO'liell in den MTS, teilweise auftreten, nicht berückS'ichtigen. Diese auftretenden 
wurde aber nur sehr wen.ig untel"l1ommen, obwohl d1e Ver- Bedarfsspitzen werden sich jedoch durch eine entsprechende 
antwortlichkeit für die gesamte Arbeit an den Materialver- rtesel'vQ abfangen lassen. Zwnindest aber werden außerplall-
11l1audlSnormen wie audl der bei der Erarbcitung zu beschrei- mäßige erhöhte Bedarfsanforderungen, die zwangsläufig zu 
tende Weg in den gesetzlichen Grundlagen klar umrissen den bekannten Lücken in der Belieferung führen, keine Dauer-
wurde. So gibt es zum augenblicklichen Zeitpunkt nur wenige erscheinung mehr sein. 
JVITS/RTS, die mit eigenen Material verbrouchsnormen, speziell 
Ersatzteilverbrauchsnormen, aufwarten können. Deshalb ist es 
notwendig, das vVesen der Ersatzteilvel'braudlsnornlUng sowie 
die bei der Normenerarbeitung zu ergreifenden MaßnahmeIl 
nodl einmal klar zu formulieren. 

Ahnlich der Festlegung von Zeilnormen für die verschiedensten 
Instandsetzungsarbeiten .an Traktoren und Landmaschinen 
müssen NOlmen für den Ersatzteilverhrauch del- einzelnen 
Maschinen, bezogen ani bestimmte Zeiträume (Jahr, Kam­
pagne) oder Leistungseinlleiten (ha, dt) oder auf bestimmte 
Instandsetzungsvorgänge (Pllegegruppe 6, Kampagnefestüber­
holung), erarbeitet werden. Die Ersatzteilverbrauchsnormen 
werden im Gegensatz zu den Ums·atzkennziffern der Bezirks­
kontore grundsätzlich auf eine Maschine bezogen. nie Ver­
brauchskennziffern (VKz) geben also den Ersatzteilverhrauch 
in St./Maschine an [2) . 

2. Zweck der Verbrauchsnormung 

2.1. Grundlage für die Planung 

Die zu erarbeitenden Ersatzteilverbrauchsnormen sollen in 
erster Linie als Grundlage für d1e Planung und Bestellung des 
Ersatzteilbedarfs dienen. Die bisherige Methodik, den Ersatz­
teilbedarf auf der Grundlage der Umsatzkennzirfern der Be­
zirkskontore zu planen, kann den gestellten Anforderullgen 
nicht mehr genügen, da die Umsatzkennziffern (Ukz) nicht den 
tatsächlichen Bedarf wi·derspiegeln. Der Hauptmangel [st dabei, 
daß ein Großteil der in die UKz eingehenden Ersatzteile von, 
den Verbrauchern zwar gekauft, nicht aber verbraucht wird, 
sondern irgendwo als stille Reserve oder in Form von Ober­
planbeständen festJ.iegt. Da diese Teile aber als Umsatz auf­
treten, werden sie in die Planung mit einbezogen. Die Folge 
-davon ist ein weiteres Ansteigen der tJberplanbes~ände, abge­
sehen davon, duß Ulmnötigerweise Produl<tionskapazität ge­
bunden wird, die für die Herstellung anderer Teile. hätte ver­
wendet werden können. Andererseits gehen besteUte Ersatzteile, 
die von den BK nicht geJ.iefert werden konnten und bci denen 
sich der Best.eller durdl Selbst.anfertigung oder anderweitige 
Beschaffung helfen mußle, nicht in die UKz ein und werden 
demzufolge auch bei der Planung nicht berücksichtigt. Hier 
wird also eine schon vorhandene Lücke noch erweitert. 

Eine wirküch bedadsgeredlte Planung ist nur auf der Grund­
lage tatsächlicher Verbrauchswerte möglich. Bei der betrieb­
lidien Planung fin-den dabei {]'ie spezifischen, betuiebsgebun­
denen Ersatzteilverbrauchsnormen Verwendung (Verbrauchs­
kennziffer X Maschinenbestan-d = Jahres'bedarl), während bei 
der Planung der Bezirkskuntore mit zu Planungskennziffern 
berichtigten Verbrauchskennziffern (verdichtete Verhrauchs­
weIte der einzelnen Betriebe im Eiuzugsbereich oder DDR-

Forschungsstelle für Okonomik der Lnndmaschinennutzung und In­
standhaltung I(ratww am See (Leiter: Dr. H.-O. HEIN). 
, s. a. S. 415. 

2.2. Richtwerte fiir die Lagerhauung 

Die zu erarbeitenden Verbrauchsnormen müssen dazu bei­
tragen, eine bed-arIsgerechte Bevorratung ill den ersaLzleil­
('-erbrauchenden Betrieben zu erreichen. Es genügt nicht, daß 
genug Ersatzteile produziert werdcn und bei den Handels­
organen bezogen werden können; sie müssen bei auftreten­
dem Bedarf für den Bedarfsträger im eigenen Belrieb auch 
unmittelbar greifbar sein. Dabei kommt es darauf an, die 
Bevorratung. so hoch zu halten, daß der im EiuzUßsbereich 
anitretende Bedarf im vorgesehenen Rallmell übel' bestimmte 
Zeiträume (zwischen zwei Auslieferungen) aus eigenem Vor­
rat gedeckt werden kann; zum anderen muß die BevOl'l-atulig 
aber auch in wiItschaItlich vertretbaren Grenzen liegen. Zur 
Einhaltung .dieser Fovderungen sind Lagen,jchtwerte not­
wcndig, ,die wiederum nur, infolge der Abhängigkeit der Be­
vorratung vom auf.tretenden Verbrauch, auf der Grundlage 
von Verbrauchsrichtwerten oder Verbrauchsnormen erarbeitet 
werden können und einen ganz bestimmten, techn·isch und 
ökonomisch begründeten Prozen tsatz der Verbrauchswenc 
umfassen müssen. 

2.3. Voraussetzung bei der Festpreisbildung 

Ein drittes Aufgabengebiet für ·die Verbrauchsnormen ergib I 
sich bei dei' Kalkulation der Instaudsetzungskosten. J)ie For­
derung nach Festpreisen für die Instandsetzung der Lalld­
technisdlen Maschinen un-d Geräte besteht schon seit Jahreu l . 

Die Einführung solcher Festpreise wie auch d1e Kalkulatiol1 
deI' Instandsetzungskosten überhaupt sind aber nur möglicJl , 
wenn neben den anfallenden Lobnkosten auch die Material­
kosten bekannt sind. Die Festlegung von Maten-aUwsten be­
dingt jedoch, daß der UmIang des einzusetzenden Matel'ials 
festgelegt werden kann, was wiederum nur auf der Grund­
lage von Verbrauchsnormen möglich ist. Eine Einteilung in 
Scn.adgl'uppen erscheint dabei unerläßJich, um die einzelnen 
Maschinen tatsächlich ihrem Verschleißzustand entsprechend 
einstufen und bei der Preisbildllilg für die Instandsetzung be­
werten zu können, wobei die spezif.ischen Verbrauchsnol'men 
für die einzelnen Schadgruppen den durchschnittlich auf­
tretenden Verbrauch in der jeweiügen Schadgruppe beinhalten 
müs.sen. 

3. Erarbeitung von Ersatzteilverbrauchsnormen 

Bei der Erarbeitung von Ersatzteilv~rbrauchsnormen ist grund­
sä tl.'üch zu untel'Scheiden in 

al Vel'brauchsnormung für Masdlinen un<! Geräte, die sich 
bereits längere Zeit im pralüischen Einsatz befinden, 

b) VerbrauchsnornlUng für neu einzniührende M<lschinen. 

Im folgenden geht es hauptsädilich um die NomlUng des 
Ersatzteilverbrallchs bei Maschinen und Geräten, die sich 
bel:e its längere Zeit im Einsatz befinden. Für die Ved) "aucbs-
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normung neu einzuführen~er Maschinen sei hi er nur auf einc 
Empfehlung [3] der Sozialislischen Arbeilsgemeinschaft "EI'­
sa tzteil versorgung" an das Ministerinm für Landwirtschaft, 
Erfassung und Forstwirtscha ft hingewiesen, die konstruktiv e 
Vorschläge füs die Lösung dieses Problems enthält. 

Dei der Ersatzleilverbrauchsnormung für schon längere Zeit 
im Einsatz befindliche Maschinen geht es einmal tun dic 
Erarbeilung betriebsgebundener, spezifischer Verbrauchs­
normen, zum anDerp.n um die Schaffung allgemeingültiger 
DDR-DlIrchscllllitlsrichtwe!"lc. Entsprechend der unterschied­
lichen Aufgaben m{lchen sich dahei auch unterschi edlichc Un­
tersuchungen für dio Nonnenerarbeiluug notwendig. 

3.1. DDH-Durchschnillsrichlwerte 

Die Grundlage für die Erarbeitung von Ersatzteilverbrauchs­
DurdlschnilLsrichtwer'len muß eine umfassende Ersatzteil­
verbrauchsforschung für 'alle Maschinentypen über einen ge­
Ilügend Jangen Zeitranm hinweg sein . F'orschungsseitig sind 
dazu grundlegende Unlersllchungen des Ersatzteilvet'brauchs 
selbs ~ und aller mit dem Verbrauch zusammenhängenden Er­
scheinungen notwendig. Dazu gehören hauptsächlich die Fest­
stellung aUer auf den Verbrauch einwirkenden Faktoren, die 
Untersuchung d er Größe ihres Einflusses auf den Verbrauch 
und vor allem auch die Untersuchung uber eine mögliche 
Ausschaltung der Einflußfaktoren und der dadurch möglichen 
Verbrauchsred uzierung. 

Das Wesen und die Grundlagen di eser Ve~brauchsforschung 
können in diesem Rahmen nicht abgeharulelt werd en. Dazu 

- bedarf es einer weileren Veröffentlichung, die sich mit den 
grundsätzlichen Problemen und wissenschaftlichen Aufgaben 
der Ersatzteilverbrauchsforschung befaßt. Fest steht, daß für 
die Erarbeitung von DurchschIliLL srichtwcrten ' neben den Er­
gebnissen der zu betre ihen~en speZ'if,ischen Verbrauchsfor­
schung auch in großem Umfange betriebliche Vel'brauchswerte 
aus allen Bereichen der Landwirtschaft herangezogen werden 
müssen. Aufgabe der Praxis, also der Betriebe der Landwi!"t­
schaft und der InSi andsetzungbetri ebe, w.;r'(1 es sein, die For­
schung bei der Erarbeitung von Durchschnittsrichtwerten 
durch das Sammeln statisti sch ven~ertbaren Zahlenmaterials 
zu unterstützen bzw. betriebli ch ermittelte Verbrauchswerte 
zur Verfügung zu stellen. 

3.2. ßetriebsgebundene VerurQ,lLchsnormen 

Betriebli che Ersat7,teilverbrauchsnormen können zur Zeit nur 
aus stn tislischen Ersatzteilverbrauchswerten hervorgehen, da 
eine Verbrauchsforschung unter Berücksichtigung der Ein­
flußfaktoren au f betrieblicher Basis vorers t nicht möglich ist. 
Sie we~den deshalb auch' noch keine technisch b!\,"TÜndcten, 
sondern größtenteils erfahrungsstatistische Verbrauchsnonnen 
sein. 

3.2.1. Erfassung des Ersatzteilverbrauchs 

Grundlage für die Erarbeitung betrieblicher Verbrauch,­
normen ist die Erfassung des Ersatzteilverbrauchs. Dabei 
sollte eine Verbrauchserfassung dei' Ersatzteile über das Er­
sa tzteillager genügen. Allerdings macht das die Einführung 

,einet' anssagekräftigen Lagerkartei notwendig. Die bisher in 
den MTS allgemein gebräuchlichen Artikelblätt er enthalten 
nur sehr mangelhafte Angaben. Das kommt auch in der 
Empfehlung der Sozialislischen Arbeitsgemeinschaft "Ersatz­
teilversorgung" an das Ministerium für Landwirt schaft, Er­
fassung-und Forstwirtschaft vom 18. August 1961 sehr klar 
zwn Ausdrucl< , in der für MTS und RTS die Einführung einer 
einheitlichen Materialkarteiauf d er Grundlage der Dispo­
sitions-Karten der Bezirksl<üntore2 geford ert wird . 

Allf di€"sen Dispo-Karten bes teht die Möglichl<ei.t, neben an­
deren für ein e geordnete Materialwirtschaft notwendigen An­
::raben den Verbrauch als Fortschrittszabl a ufzutragen. Aus 
fin anzlechnischen Gründen ist es günstig, den Eigenverbrauch 
und den Handelsums-a tz dabei getrennt auszuweisen. Dic 
Fortschrittszahlen werden nach der Jahresinventur am Anfa ng 
j~es neuen Jahres wieder mit 1 begonn en. Nach ·der Durch­
führung der permanenten Inventur, die nach beend eter Kam­
pagne oder nach beendeter Instandsetzung durchgeführt wer­
den sollte, fangen die FOMschrittszahlen. ebenfa lls 'wieder mit 
1 an. Außerdem werden die Fortschrittszahlen jeweils nach 
beend etel' Kampagne und nach beendeter Instamlselzung 
(Kampagnefe&tüberholung) durch ei nen Stl'ich abgegt'enzt, so 

2 Vord ruck 8G lll f2603 VI.V Fl'eibcrg. 
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daß bei Belrachtung der Dispo-J<ar le zwi schen zwei Inven­
luren det· Jahre s ~'crbrauch un{l durch dle Strichabgrenzung 
gleichzeilig deI' Verbrauch während der Kam pagne und anch 
wä hrend der Kampagnefes tüberholung abgelesen werden 
kann. Das erl eichtcl'l die Auswertung der Verbrauchszahlen 
und die ErarlJeitung der Verbrauchskennzirfern. 

3.2.2. Auswertung ocr Verbrauchswerte 

Die Auswertung des auf den Dispo-Karlcn ausgcwie ' elwII 
Verbrauchs sollte jährli ch nach erfolgtcr Invenlur durch­
geführt. werden. Dazu werden sowohl dic Gesa mt-Jahrcs- als 
auch die Teilfortschrittszahlen für Kampagne und Instand­
setzung durch den im Kopf der Dispo-Kart e angc::rcben!'lt 
Maschinenbestand des jeweiligen Typs im Einzugsbereich 
dividiert. Di e so erhaLteucn Verbrauchskennziffern werden 
im Kopf der jeweiligen Dispo-I<arte in der Zeile l Jlllsa lz­
kennziffer. die ·in Verbrauchskennziffer abzuändern ist, ei n­
getragen. ZUt' besseren Unterscheidung emp fi ehlt cs sich, die 
J ahres-VKz . mit Bleistift oder Tintenstift, die Kampagne­
verbraucltskenuz·iffer dagegen mit einem ro ten und die VKz 
für die Instandsetzung mit einem grünen Fat'bstift aufzutragen. 
Di e Verbrauchskennziffern sind iährlich zu vervollkommnen, 
di e vorhandenen zu überprüfen und enl sprcchcnd der Ten­
denz des Verbrauchs zu l<ürngieren. 

Die Zusammenfassung der Kennziffern für die einzelneIl 
Maschin ent ypen kann in den von der VVB Landmascfiinen­
und Traktorenbau herauszugebenden SorLimentslisten für die 
Landwirtschaft erfolgen. Diese Sortimentslisten, di e ,in einem 

. Band alle Maschinentypen enthalten sollen, werden auf der 
Basis der Planungs-listen der Bezirkskontore aufgebaut, haben 
uber ein kleineres Format und enthalten neben der laufenden 
Nummer die Ersatzteil-Nummer, die Ersatzteilbezeichnllng, 
die Kennzeichnung von H - und N-Posilionen (Hauptbedarfs­
teile und Normalbedarfsteile) und den E illzelpreis der Teile. 
FÜr oie Eintragung der betrieblichen Vet'brauchskenniiffern 
vel'bl eibt bei dem zur Zeit vorgesehenen Aufbau der Sorti­
mentslisten nur wenig Platz, der aber 'zumindest zum Ver­
merk der ganzjährigen Verbrauchskennziffern genügen sollte. 
F ür die Zukunft müßten diese Sortimentslisten allerdings er­
weilcrt und ' einige freie Spalten für die Eintragung sowohl 
der Gesamt- uls auch der Kampagne- und Grundüberholungs­
Verbrauchskennziffern vorgesehen werden. 

4. I Anwendung von Ersatzteilverbrauchsnormen 

Auf betriebli cher Ebene garantiert die Anwendung von Ver­
bt'auchsnonnen eine weitere Verwirklichung des Prinzips der 
materieUen Interess iertheit und de3 Sparsamkei~s- und Ren­
tahilitä tspt'inzips, Die Ersalzteilve~brauchsnonnen müssen 
unter dem Aspekt der bestmöglichsten Ausnutzung des vor­
halldenen Materials in der Produktion direl<t als Vorgabe für 
jede einzelne Maschine sowohl·.bei der Arbeit mit dieser Ma­
schine während der Einsatzzeit als auch bei der Instandsetzung 
der einzelnen Maschinen angewendet werd en. Die mit diesen 
Nonnen Arbeitenden sind durch materielle Beteiligung an 
Einsparungen auI der Grundlage persönlicher Konten , für 
Ma terialeinsparungen b"w. Kostensenkungen zu interessieren 
und zu spursamstern Materialverbrauch zu erziehen. nie An­
wendun"'- von Ersatzteilverbrauchsnormen bietet die Gewähr 
des sDa~sams ten Materialverbrauchs, und das ist gerade ilTt 
Zuge der F reimachung von westlichen Slörm aßn ahmen außer­
ordentlich wiohtig. 

5. Zusamm enfassend kann gesagt werden, daß oie Erarbeitu-ng 
und Anwendung von Ersatzteilverbrauchsnonnen eine ökono­
misch begründbare Notwendigkeit ist, deren Vef'Wirklichung 
die Voraussctzungen für einen geordneten , sinnvoll en Arbeits­
ablauf innerha lb unseres Ersatz teil- und in Verbindung damit 
des gesamtcn lundtechnischen Inslandhaltllngswesens schaffl. 
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